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Allgemeine Verkaufs- und Lieferungsbedingungen der 
MTS MarkenTechnikService GmbH & Co. KG 

I. Allgemeines

Unsere Bedingungen gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen Verträge mit

Unternehmen über Lieferungen und sonstige Leistungen. Einkaufsbedingungen des

Käufers werden auch dann nicht anerkannt, wenn wir Ihnen nicht nochmals nach Eingang

bei uns ausdrücklich widersprechen.

II. Angebote, Abschlüsse

1. Angebote sind freibleibend, sofern es sich aus dem Angebot oder der
Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt. Mündliche Vereinbarungen, Zusagen,
Zusicherungen und Garantien im Zusammenhang mit dem Vertragsschluss
werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung verbindlich.

2. Unsere Muster und sonstigen Angaben über die Beschaffenheit der Ware sind
unverbindliche Rahmenangaben, sofern sie nicht ausdrücklich schriftlich
garantiert werden.

III. Preise

1. Sofern nicht ein Preis schriftlich ausdrücklich als Festpreis vereinbart worden ist,
sind wir berechtigt, unsere am Liefertag geltenden Listenpreise zuzüglich der
gesetzlichen Mwst. zu berechnen.

2. Ist Zahlung in fremder Währung vereinbart, so trägt der Käufer ab Vertragsschluss
das Kursrisiko.

3. Ändern sich später als 4 Wochen nach Vertragsschluss Abgaben oder andere
Fremdkosten, die im vereinbarten Preis enthalten sind, oder entstehen sie neu,
sind wir in entsprechendem Umfang zu einer Preisänderung berechtigt.

IV. Versand, Gefahrenübergang, Verpackung, Teillieferungen

1. Der Versand erfolgt frei Haus, wenn der Wert der (Teil-)Lieferung € 250
übersteigt.  Wird dieser Betrag nicht erreicht, berechnen wir eine
Versandkostenpauschale von € 10, es sei denn, dass etwas anderes ausdrücklich
vereinbart wurde.

2. Wir bestimmen Versandweg und –mittel sowie Spediteur und Frachtführer.

3. Wird ohne unser Verschulden der Transport auf dem vorgesehenen Weg oder zu
dem vorgesehenen Ort in der vorgesehenen Zeit unmöglich oder wesentlich
erschwert, so sind wir berechtigt, auf einem anderen Weg oder zu einem anderen
Ort zu liefern; die entstehenden Mehrkosten trägt der Käufer. Dem Käufer wird
vorher Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

4. Vereinbarte Lieferfristen beziehen sich auf den Abgang der Ware ab Werk oder
Versandstelle. Höhere Gewalt und andere nicht von uns zu vertretende
Ereignisse, die eine reibungslose Abwicklung des Auftrags in Frage stellen
können, insbesondere Lieferverzögerungen seitens unserer Lieferer, Verkehrs- u.
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Betriebsstörungen, Arbeitskämpfe, Werkstoff- u. Energiemangel, Maßnahmen 
stattlicher Behörden, sowie Einfuhr- und Ausfuhrbeschränkungen, berechtigen 
uns, den Liefertermin entsprechend zu verschieben, oder, sofern durch die 
vorgenannten Ereignisse die Auftragserfüllung ernsthaft in Frage gestellt oder 
unmöglich wird, ganz oder teilweise vom Auftrag zurücktreten, ohne dass dem 
Kunden Schadenersatzansprüche zustehen. 

5. Mit der Übergabe der Ware an einen Spediteur oder Frachtführer, spätestens
jedoch mit Verlassen des Lagers geht die Gefahr, auch die einer Beschlagnahme
der Ware, bei allen Geschäften, auch bei franko- und frei-Haus-Lieferungen, auf
den Käufer über.

6. Für Versicherungen sorgen wir nur auf Weisung und Kosten des Käufers. Pflicht
und Kosten der Entladung gehen zu Lasten des Käufers.

7. Überschreitet der Käufer durch seinen Abruf sein Kreditlimit, so sind wir von
unserer Lieferverpflichtung entbunden.

8. Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt. Lässt sich die vom
Käufer genannte Bestellmenge nicht mit den üblichen Verpackungseinheiten
ausliefern, so sind wir berechtigt, von der Bestellmenge abzuweichen. Im übrigen
sind Abweichungen von Maß, Gewicht und Güte im branchenüblichen Umfang
zulässig.

V. Abnahme

Kommt der Käufer mit der Abnahme der Ware in Verzug, so sind wir berechtigt, vom
Vertrag zurückzutreten oder Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen., bzw.
die Ware auf Kosten des Käufers einzulagern. Warenrücksendungen sind nur nach
vorheriger schriftlicher Vereinbarung möglich.

VI. Lieferstörungen

1. Unsere Lieferverpflichtung steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger
Selbstbelieferung, es sei denn, die nicht richtige oder verspätete Selbstbelieferung
ist durch uns verschuldet.

2. Angaben zu Lieferzeiten sind annähernd. Lieferfristen beginnen mit dem Datum
unserer Auftragsbestätigung und gelten nur unter der Voraussetzung rechtzeitiger
Klarstellung aller Einzelheiten des Auftrages und rechtzeitiger Erfüllung aller
Verpflichtungen des Käufers, wie z.B. Beibringung aller behördlichen
Bescheinigungen, Gestellung von Akkreditiven und Garantien oder Leistung von
Anzahlungen.

3. Für die Einhaltung von Lieferfristen und -terminen ist der Zeitpunkt der Absendung
ab Werk oder Lager maßgebend. Sie gelten mit Meldung der Versandbereitschaft
als eingehalten, wenn die Ware ohne unser Verschulden nicht rechtzeitig
abgesendet werden kann.

VII. Beanstandungen

1. Sachmängel der Ware sind unverzüglich, spätestens sieben Tage seit Ablieferung
schriftlich anzuzeigen. Sachmängel, die auch bei sorgfältigster Prüfung innerhalb
dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind – unter sofortiger Einstellung des
Einbaus oder etwaiger Be- und Verarbeitung – unverzüglich nach Entdeckung,
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spätestens vor Ablauf der vereinbarten oder gesetzlichen Verjährungsfrist 
schriftlich anzuzeigen.  

2. Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge können wir nach unserer Wahl den
Mangel beseitigen oder eine mangelfreie Sache liefern (Nacherfüllung). Bei
Fehlschlagen oder Verweigerung der Nacherfüllung kann der Käufer den
Kaufpreis mindern oder nach Setzung und erfolglosem Ablauf einer
angemessenen Frist vom Vertrag zurücktreten. Ist der Mangel nicht erheblich,
steht ihm nur das Minderungsrecht zu.

3. Gibt der Käufer uns nicht unverzüglich Gelegenheit, uns von dem Sachmangel zu
überzeugen, stellt er insbesondere auf Verlangen die beanstandete Ware oder
Proben davon nicht unverzüglich zur Verfügung, entfallen alle Rechte wegen des
Sachmangels.

4. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Nacherfüllung übernehmen wir nur,
soweit sie im Einzelfall, insbesondere im Verhältnis zum Kaufpreis der Ware,
angemessen sind. Aufwendungen, die dadurch entstehen, dass die verkaufte
Ware an einen anderen Ort als den Sitz oder die Niederlassung des Käufers
verbracht worden ist, übernehmen wir nicht, es sei denn, dies entspräche ihrem
vertragsgemäßen Gebrauch.

5. Rückgriffsrechte des Käufers nach § 478 BGB bleiben unberührt.

6. Etwaige Ansprüche aufgrund des Produkthaftungsgesetzes werden durch die
vorstehenden Vorschriften nicht begrenzt oder ausgeschlossen.

Die Bestimmungen dieser Ziff. VII gelten auch für Falschlieferungen. 

VIII. Gewährleistung

1. Wir leisten Gewähr für Fehlerfreiheit entsprechend dem jeweiligen Stand der Technik
und die von uns ausdrücklich zugesicherten Eigenschaften. Änderungen in der
Konstruktion oder Ausführung, die weder die Funktionstüchtigkeit noch den Wert der
in Auftrag gegebenen Lieferung beeinträchtigen, bleiben vorbehalten und berechtigen
nicht zu einer Beanstandung.

2. Die Gewährleistungsfrist beginnt mit dem Versand der Ware an unseren Kunden.

3. Die Gewährleistung geht nach unserer Wahl auf Instandsetzung oder Ersatz des
beanstandeten Erzeugnisses. Ersetzte Teile gehen in unser Eigentum über. Das
Erzeugnis ist zur Instandsetzung an uns oder die nächstgelegene, von uns für das
jeweilige Produktgebiet anerkannte Versandstelle einzusenden. Die Kosten des
billigsten  Hin- und Rückversandes gehen zu unseren Lasten, sofern sich die
Beanstandung als berechtigt erweist.

4. Ein Anspruch auf Wandelung oder Minderung besteht nicht, es sei denn, dass wir
nicht -  auch nicht durch entsprechende Änderung des beanstandeten Erzeugnissen –
in der Lage sind, den Mangel zu beheben oder Ersatzlieferung zu leisten, oder die
Nachbesserung oder Ersatzlieferung als fehlgeschlagen gilt.

5. Die Gewährleistung erlischt, wenn der gelieferte Gegenstand von fremder Seite oder
durch Einbau von Teilen fremder Herkunft verändert wird, es sei denn, dass der
Mangel nicht im unmittelbaren Zusammenhang mit der Veränderung steht. Die
Gewährleistung erlischt weiter, wenn Einbau- und Behandlungsvorschriften nicht
befolgt worden sind.
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6. Natürlicher Verschleiß und Beschädigung durch unsachgemäße Behandlung sind von
der Gewährleistung ausgeschlossen; insbesondere haften wir nicht für
Veränderungen des Zustandes oder der Betriebsweise des Erzeugnisses durch
unsachgemäße Einlagerung, klimatische oder sonstige nicht von uns zu vertretende
Einwirkungen. Die Gewährleistung erstreckt sich nicht auf Mängel, die auf
Konstruktionsfehlern oder der Wahl ungeeigneten Materials beruhen, sofern der
Auftraggeber Konstruktion oder Material vorgeschrieben hat.

7. Im Rahmen der vorstehenden Gewährleistung haften wir in erster Linie auf Abtretung
der gegen unsere Lieferanten zustehenden Rechte und selbst nur subsidiär nach
Maßgabe dieser Bedingungen.

8. Im übrigen gelten die besonderen Gewährleistungsbestimmungen, die sich aus den
der verkauften Ware beigegebenen Garantieunterlagen ergeben.

IX. Haftungsmaßstab, Haftungsumfang, Verjährung

1. Wegen Verletzung vertraglicher und außervertraglicher Pflichten, insbesondere
wegen Unmöglichkeit, Verzug, Verschulden bei Vertragsanbahnung und
unerlaubter Handlung haften wir – auch für unsere leitenden Angestellten und
sonstigen Erfüllungsgehilfen – nur in Fällen des Vorsatzes und der groben
Fahrlässigkeit, beschränkt auf den bei Vertragsschluss voraussehbaren
vertragstypischen Schaden.

2. Diese Beschränkungen gelten nicht bei schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche
Vertragspflichten, soweit die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet wird, in
Fällen zwingender Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, bei Schäden des
Lebens, des Körpers und der Gesundheit und auch dann nicht, wenn und soweit
wir Mängel der Sache arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit garantiert
haben. Die Regeln über die Beweislast bleiben hiervon unberührt.

3. Soweit nichts Anderes vereinbart, verjähren vertragliche Ansprüche, die dem
Käufer gegen uns aus Anlass oder im Zusammenhang mit der Lieferung der Ware
entstehen, ein Jahr nach Ablieferung der Ware. Diese Frist gilt auch für solche
Waren, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk
verwendet werden und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben. Davon
unberührt bleiben unsere Haftung aus vorsätzlichen und grob fahrlässigen
Pflichtverletzungen sowie die Verjährung von gesetzlichen Rückgriffsansprüchen.
In den Fällen der Nacherfüllung beginnt die Verjährungsfrist nicht erneut zu
laufen.

4. Die Haftung aufgrund zwingend gesetzlicher Vorschriften bleibt unberührt.

X. Ausfuhr

1. Die von uns gelieferten Waren dürfen in nicht eingebautem Zustand nur mit unserer
schriftlichen Zustimmung in andere Länder, als die des Gemeinsamen Marktes
exportiert werden.

2. Im Falle eines Verstoßes steht uns, außer dem Anspruch auf Schadenersatz, auch
das Recht zu, von den laufenden Aufträgen zurückzutreten.
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XI. Zahlungsbedingungen

1. Falls nicht anders vereinbart, sind unsere Rechnungen zahlbar sofort netto 
nach Zugang der Rechnung.

2. Wechsel und Schecks sind keine Barzahlung; sie werden, wenn wir ihre Hergabe 
einräumen, nur vorbehaltlich Diskontierungsmöglichkeit gegen Vergütung aller 
Spesen zahlungshalber angenommen. Zur rechtzeitigen Vorlage von Wechseln 
und Schecks sind wir nicht verpflichtet. Diskont-, Wechselspesen und auch 
Kosten trägt der Auftraggeber.

3. Ein Zurückhaltungsrecht und eine Aufrechnungsbefugnis stehen dem Käufer nur 
dann insoweit zu, als sie unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. Ein 
Zurückbehaltungsrecht steht dem Käufer nur wegen Ansprüchen aus demselben 
Vertragsverhältnis zu.

4. Unsere Mitarbeiter sind ohne schriftliche Vollmacht nicht zur Entgegennahme von 
Zahlungen oder zu sonstigen Verfügungen berechtigt.

XII. Zahlungsverzug, Bonitätszweifel

1. Kommt der Auftraggeber in Zahlungsverzug oder verschlechtert sich seine 
Vermögenslage nach Vertragsabschluss bzw. werden Anhaltspunkte für eine von 
vornherein ungünstige Vermögenlage bekannt, so sind wir berechtigt alle 
Forderungen aus den laufenden Geschäftsverbindungen auch soweit sie 
gestundet sind, sofort fällig zu stellen. Unter den gleichen Voraussetzungen 
können wir bei allen laufenden Geschäften Vorauszahlung oder 
Sicherheitsleistung verlangen; dies gilt auch, wenn wir Wechsel oder Schecks 
hereingenommen haben. Die gesetzlichen Vorschriften über den Zahlungsverzug 
bleiben unberührt.

2. Der Käufer kommt spätestens 10 Tage nach Fälligkeit und Zugang der Rechnung, 
Zahlungsaufstellung oder Empfang der Leistung in Verzug. Bei Zahlungsverzug 
können wir Verzugszinsen in der gesetzlich zulässigen Höhe berechnen. Die 
Geltendmachung eines weiteren Schadens bleibt vorbehalten. Alle gewährten 
Rabatte, Skonti und sonstigen Vergütungen werden hinfällig.

3. Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar, dass unser Zahlungsanspruch 
durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird, stehen uns die 
Rechte aus § 321 BGB (Unsicherheitseinrede) zu. Wir sind dann auch berechtigt, 
alle unverjährten Forderungen aus der laufenden Geschäftsverbindung mit dem 
Käufer fällig zu stellen. Im Übrigen erstreckt sich die Unsicherheitseinrede auf alle 
weiteren ausstehenden Lieferungen und Leistungen aus der Geschäftsverbindung 
mit dem Käufer.

4. Die vorgenannten Rechte stehen uns auch dann zu, wenn hinsichtlich des 
Käufers, seiner Gesellschafter oder der Unternehmen seines Bereichs (Ziff. XIV) 
Umstände bekannt werden, die die Kreditwürdigkeit zweifelhaft erscheinen lassen. 
Bestehen solche Verhältnisse bei einem Wechselbeteiligten, so können wir 
sofortige Barzahlung verlangen.
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XIII. Vorbehalt der Konzernaufrechnung/-verrechnung

1. Der Käufer ist damit einverstanden, dass die uns oder dem Unternehmen unseres
Bereichs (Konzernunternehmen gem. § 18 AktG und Unternehmen im In- und
Ausland, mit denen wir über Beteiligungsbrücken von mindestens 50 %
verbunden sind) gegen ihn zustehenden Forderungen innerhalb unseres
Bereiches uns und den Unternehmen unseres Bereichs als Gesamtgläubigern
zustehen.

2.  Bei Forderungen des Käufers gegen uns oder Unternehmen unseres Bereichs
dürfen wir oder die Unternehmen unseres Bereichs Ansprüche gegen ihn und
seinen Bereich mit seinen Forderungen aufrechnen/verrechnen.

3. Die vorstehenden Regelungen gelten auch dann, wenn einerseits Barzahlung und
andererseits Zahlung in Wechseln vereinbart ist oder wenn die gegenseitigen
Ansprüche verschieden fällig sind, wobei mit Wertstellung abgerechnet wird. Bei
laufendem Zahlungsverkehr bezieht sich diese Berechtigung auf den Saldo.

4. Zu unserem Bereich, dessen einzelne Unternehmen wir auf Wunsch angeben,
gehören insbesondere Deutsche Bahn AG, Berlin, und Schenker AG, Essen.

XIV. Eigentumsvorbehalt, Sicherungen

1. Wir behalten uns an allen von uns gelieferten Waren (Vorbehaltsware) das
Eigentum vor, bis der Käufer den Kaufpreis für die Vorbehaltsware (einschließlich
etwaiger Nebenforderungen für Zinsen und Kosten) gezahlt hat.

Hat der Käufer im Zeitpunkt der Lieferung sonstige Verbindlichkeiten aus der
Geschäftsbeziehung mit uns, so behalten wir uns das Eigentum an der
Vorbehaltsware darüber hinaus vor, bis der Käufer auch die jeweilige
Saldoforderung erfüllt hat (Saldovorbehalt).  Dies gilt auch für künftig entstehende
und bedingte Forderungen, z.B. aus Akzeptantenwechseln, und auch, wenn
Zahlungen auf besonders bezeichnete Forderungen geleistet werden. Dieser
Saldovorbehalt erlischt endgültig mit dem Ausgleich aller im Zeitpunkt der Zahlung
noch offenen und von diesem Saldovorbehalt erfassten Forderungen.

2. Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im Sinne
von § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die be- und verarbeitete Ware gilt als
Vorbehaltsware im Sinne der Nr. 1. Bei Verarbeitung, Verbindung und
Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen Waren durch den Käufer steht uns
das Miteigentum anteilig an der neuen Sache zu im Verhältnis des
Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen
verwendeten Waren. Erlischt unser Eigentum durch Verbindung oder
Vermischung, so überträgt der Käufer uns bereits jetzt die ihm zustehenden
Eigentumsrechte an dem neuen Bestand oder der Sache im Umfang des
Rechnungswertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie unentgeltlich für uns.
Unsere Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware im Sinne der Nr. 1.

3. Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu
seinen normalen Geschäftsbedingungen veräußern, vorausgesetzt dass die
Forderungen aus der Weiterveräußerung gem. Nrn. 4 bis 6 auf uns übergehen. Zu
anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware ist er nicht berechtigt. Die
Verkaufsermächtigung erlischt im Falle unseres Widerrufs, spätestens aber bei
Zahlungsverzug, Nichteinlösung eines Wechsels oder Antrag auf Eröffnung eines
Insolvenzverfahrens. Von unserem Widerrufsrecht werden wir nur dann Gebrauch
machen, wenn nach Abschluss des Vertrages erkennbar wird, dass unser
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Zahlungsanspruch aus diesem oder aus anderen Verträgen mit dem Käufer durch 
dessen mangelnde Leistungsfähigkeit gefährdet wird. 

4. Die Forderungen aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware werden,
zusammen mit sämtlichen Sicherheiten, die der Käufer für die Forderung erwirbt,
bereits jetzt an uns abgetreten. Sie dienen in demselben Umfang zur Sicherung
wie die Vorbehaltsware. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit
anderen, nicht von uns verkauften Waren veräußert, so wird uns die Forderung
aus der Weiterveräußerung im Verhältnis des Rechnungswertes der
Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen verkauften Waren abgetreten.
Bei der Veräußerung von Waren, an denen wir Miteigentumsanteile gem. Nr. 2
haben, wird uns ein unserem Miteigentumsanteil entsprechender Teil abgetreten.

5. Der Käufer ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung einzuziehen.
Diese Einziehungsermächtigung erlischt im Falle unseres Widerrufs, spätestens
aber bei Zahlungsverzug, Nichteinlösung eines Wechsels oder Antrag auf
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens. Von unserem Widerrufsrecht werden wir nur
dann Gebrauch machen, wenn nach Abschluss des Vertrages erkennbar wird,
dass unser Zahlungsanspruch aus diesem oder aus anderen Verträgen mit dem
Käufer durch dessen mangelnde Leistungsfähigkeit gefährdet wird. Auf unser
Verlangen ist der Käufer verpflichtet, seine Abnehmer sofort von der Abtretung an
uns zu unterrichten und uns die zur Einziehung erforderlichen Unterlagen zu
geben.

6. Eine Abtretung von Forderungen aus der Weiterveräußerung ist unzulässig, es sei
denn, es handelt sich um eine Abtretung im Wege des echten Factoring, die uns
angezeigt wird und bei welcher der Factoring-Erlös den Wert unserer gesicherten
Forderung übersteigt. Mit der Gutschrift des Factoring-Erlöses wird unsere
Forderung sofort fällig.

7. Von einer Pfändung oder sonstigen Beeinträchtigungen durch Dritte hat uns der
Käufer unverzüglich zu unterrichten. Der Käufer trägt alle Kosten, die zur
Aufhebung des Zugriffs oder zum Rücktransport der Vorbehaltsware aufgewendet
werden müssen, soweit sie nicht von Dritten ersetzt werden.

8. Gerät der Käufer in Zahlungsverzug oder löst er einen Wechsel bei Fälligkeit nicht
ein, sind wir berechtigt, die Vorbehaltsware zurückzunehmen und zu diesem
Zweck gegebenenfalls den Betrieb des Käufers zu betreten. Gleiches gilt, wenn
nach Abschluss des Vertrages erkennbar wird, dass unser Zahlungsanspruch aus
diesem oder aus anderen Verträgen mit dem Käufer durch dessen mangelnde
Leistungsfähigkeit gefährdet wird. Die Rücknahme ist kein Rücktritt vom Vertrag.
Vorschriften der Insolvenzordnung bleiben unberührt.

9. Übersteigt der Rechnungswert der bestehenden Sicherheiten die gesicherten
Forderungen einschließlich Nebenforderungen (Zinsen; Kosten o.ä.) insgesamt
um mehr als 50 v.H., sind wir auf Verlangen des Käufers insoweit zur Freigabe
von Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet.

XV. Gerichtsstand und anwendbares Recht

1. Alleiniger Gerichtsstand ist, wenn der Besteller Kaufmann ist, bei allen aus dem
Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar sich ergebenden Streitigkeiten der
Sitz des Lieferers. Der Lieferer ist jedoch auch berechtigt, am Sitz des Bestellers
zu klagen.
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2. Für die Rechtsbeziehungen im Zusammenhang mit diesem Vertrag gilt deutsches
materielles Recht unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen
über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG).

XVI. Gewerbliche Schutzrechte

Wir sind dem Käufer nicht zum Schadensersatz verpflichtet, wenn durch den Vertrieb

oder Gebrauch der von uns gelieferten Ware gewerbliche Schutzrechte Dritter

beeinträchtigt werden.

XVII. Datenschutz
Sofern über den Käufer personenbezogene Daten automatisch verarbeitet werden
geschieht dies auf Grundlage der europäischen Datenschutzgrundverordnung sowie sie
konkretisierende nationale Datenschutzvorschriften.




